
Wenn  das  letzte  Gedicht
verkauft ist

Ein Kommentar von mir in der taz: „Wer das Urheberrecht
antastet, tastet die heilige Kuh des Kapitalismus an. (…)

Darf man geistiges Eigentum verbreiten, auch wenn man nicht
die Rechte daran hat? Je nach Perspektive fällt die Antwort
sehr unterschiedlich aus. Vermutllich würden die Hopi heute
weissagen: ‚Erst wenn das letzte Gedicht verscherbelt, das
letzte Foto bei Getty Images, das letzte Buch in Verlagsbesitz
und die letzten Filmrechte vergeben sind, werdet ihr merken,
dass man Gedanken Anderer nicht verkaufen kann.'“

https://www.burks.de/burksblog/2012/03/22/wenn-das-letzte-gedicht-verkauft-ist
https://www.burks.de/burksblog/2012/03/22/wenn-das-letzte-gedicht-verkauft-ist
http://www.youtube.com/watch?v=Zi8vJ_lMxQI&feature=related&video=unblocked&video=unblocked
http://www.taz.de/Kommentar-The-Pirate-Bay/!90120/

